
Chöre heute 
Die Kirchenmusik ist eine der Säulen der Evangelischen Kirchengemeinde Berlin-
Adlershof. Die Kirchengemeinde zeichnet sich durch verschiedene Chöre und
experimentelle wie klassische kirchenmusikalische Projekte aus.
Kantorei - Seit der Gründung trägt die Kantorei immer wieder Musik zum
Gottesdienst bei, insbesondere bei besonderen Anlässen. Zweimal im Jahr, im
Sommer und im Advent, werden große Konzerte mit Orchester gegeben. Heute
wird die Kantorei von Kantor Focko Hinken geleitet. Kinderchöre - Kantorin Beate
Schlegel übernahm 1983 die Kinderchöre. Jedes Jahr wurden zwei
Kindermusicals zur Aufführung gebracht, sei es als Weihnachtsspiel oder als
Sommerkonzert. Bis heute führt Kantor Focko Hinken die Kinderchöre erfolgreich
weiter: von Kindermusicals wie Heldinnen der Bibel bis hin zu Jona und der Wal.
Posaunenchor - Bis heute existiert der Posaunenchor <Eagle Brass= samt Helikon
aus der Gründungszeit. Er ist über die Kirchengemeinde hinaus aktiv, ob beim
Kreiskirchentag oder dem Deutschen Evangelischen Posaunentag. Seit 2025
werden interessierte Kinder, Jugendliche und Erwachsene in zwei Gruppen an
Blechblasinstrumenten unterrichtet und an den Posaunenchor herangeführt.
Gospelchor - Der Gospelchor <Eagle Voices= wurde von der damaligen Kantorin
Beate Schlegel 1997 aus einem Jugendchor gegründet. Neben regelmäßigen
Auftritten und Teilnahmen an Gospeltreffen entsteht 2002 eine CD. Heute leitet
Kathrin Duschek erfolgreich den Gospelchor. Neben Auftritten zu
Gemeindefesten und Gottesdiensten ist der Gospelchor ein gefragter Chor für
Auftritte in der Region.

 

Posaunenchor
30er Jahre - Gründung des Posaunenchores vom Vater von Pfr. Goosmann
(Jugendrichter). Er besorgte dafür Instrumente, die aus "Bußgeldern" finanziert
wurden. Ende der 30er Jahre wurden die Instrumente von der Hitlerjugend
konfisziert. Der Posauenchor löste sich kurze Zeit später auf Druck der
Hitlerjugend auf. 1945 - Wiedergeburt des Posaunenchores: im Orgelkasten
findet sich ein Helikon vom ehemaligen Adlershofer Posaunenchor, dazu noch
eine alte Trompete. Als wieder neue Blechblasinstrumente produziert wurden,
konnten weitere Instrumente gekauft werden.
Geübt wurde im Kirchensaal. Noten waren in der ersten Zeit schwer zu
bekommen. Bei den ersten Einsätzen des Posaunenchores halfen noch die Bläser
der Erlöserkirchengemeinde Berlin-Lichtenberg. Kantor Focko Hinken hat 2021
den Posaunenchor ein weiteres Mal aufgebaut und belebt. Er ist fester
kirchenmusikalischer Bestandteil der Kirchengemeinde.

Musik
in der Verklärungskirche

Die Anfänge
1898 - Aufruf, dass alle sangesfreudigen Gemeindeglieder sich melden sollten, um
einen Kirchenchor zu gründen. 1899 - Gründung des Vereins "Gemischter Chor",
inklusive Statut und Vorstand, Vorsitzender war Lehrer Helbig, der den Chor bis zu
seinem frühen Tod 1907 leitete. Der Chor übte in der Aula der Alten Schule. Er hatte
am Anfang 54 Mitglieder. Das erste Konzert fand 1899 statt.
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Die Orgel
1900 - Erste Orgelweihe: Die ursprüngliche Orgel (rechtzeitig zur Kirchweih
geliefert) von der Firma Friedrich Becker, Hannover, wurde gestiftet von Frau Agnes
von Oppen. Es war das billigste Angebot - dies war eine schwerwiegende
Fehlentscheidung, wie sich später herausstellte. Die mechanische Traktur war von
Anfang an mangelhaft. Kantor Herold konstatierte 1926 - "Die Orgel ist das Werk
eines Pfuschers". Fachleute rieten zum Neubau der Orgel, doch es fehlte das Geld.
Ab 1933 - Die gerade eingeführten Orgelfeierstunden konnten nicht mehr von der
Orgel begleitet werden, man mußte auf andere musikalische Darbietungen
umstellen.
1934 - Zweite Orgelweihe: die jetzige Orgel von Firma Walcker, Ludwigsburg, wird
gebaut. Dabei fanden Teile der alten Orgen Verwendung. Die machanische Traktur
wurde unter Beibehaltung der alten Kegelladen durch eine elektropneumatische
Traktur ersetzt.  1946 - Notdürftige Reparatur der im Krieg entstandenen Schäden
durch Orgelbaumeister Schuke. 1956 - Generalüberholung, 26 klingende Register.
1987 - Neues Gebläse,  das durch die Dortmunder Partnergemeinde finanziert
wurde. 1998 - Dritte Orgelweihe: Generalüberholung der Orgel.

Kirchenchor mit Kantor Fischer, Anfang 1950.
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Briefwechsel mit Orgelbauanstalt Schuke
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Adventskonzert mit der Kantorei und Orchester
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Gospelchor <Eagle Voices= mit Kathrin Duschek (Mitte).
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